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Lebenszyklus des 
Smartphones
Was ein Smartphone von der 
Entwicklung bis zur Entsorgung 
erlebt



1. Idee

2. Planung

3. Produktion

4. Werbung

5. Verkauf

6. Nutzung
7. Recycling

Ca. ¾ der Umweltbelastung 
entstehen bei der Produktion.

Etwa die Hälfte 
der Mobiltelefone wird 

in China hergestellt.

Ein Smartphone wird
durchschnittlich

nur knapp 2 Jahre
lang genutzt!

Von der Idee bis 
zum Verkauf geht es 
ungefähr 3 Jahre.

Weltweit wurden seit 
2009 fast 10 Milliarden 
Handys verkauft!

In den rund 8 Millionen 
Mobiltelefonen, die in 
Schweizer Schubladen liegen,
stecken über 330 Kilogramm 
Gold und fast 2 Tonnen Silber.

Jedes Jahr fallen
 geschätzt rund

 40 Millionen Tonnen
Elektroschrott an.

Weltweit werden 
weniger als 3 Prozent 

der gebrauchten 
Smartphones wieder-

verwertet.

So wird der Preis, den du für ein Smartphone zahlst aufgeteilt.
Transport, Zoll, 

Entwicklung, Werbung und 
Gewinn

Material
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Jeder Gegenstand hat eine Art Leben. Er wird pro-
duziert, genutzt und entsorgt, wenn er nicht mehr 
brauchbar ist. Dem sagt man Lebenszyklus. Zuerst 
braucht es eine Idee. Diese Idee wird Wirklichkeit 
mit Planen und Entwickeln. Danach wird der Ge-
genstand mit Material und Energie produziert. Um 
ihn zu nutzen, braucht der Gegenstand je nachdem 
Strom, wie das Smartphone. Beim Entsorgen wird 
der Gegenstand auseinandergenommen und die 
Einzelteile werden wieder verwendet oder 
entsorgt. 

Schauen wir uns den Lebenszyklus am Beispiel 
eines Smartphones an: Zuerst muss jemand die 
Idee haben, dass man mit dem Handy noch mehr 
machen kann als «nur telefonieren». Dann wird ge-
plant und erfunden. Was soll das Smartphone sonst 
noch alles können? Zum Beispiel mit so wenig 
Tasten funktionieren wie möglich und im Internet 
surfen soll auch möglich sein. Welches Material 
braucht es? Wie soll das Smartphone aussehen? 
Dies sind nur ein paar Fragen, welche die Firma be-
antworten muss, wenn sie ein Produkt entwickelt. 
Wenn alle Fragen geklärt und alle Tests bestanden 
sind, geht es an die Produktion. Smartphones ent-
stehen in ein paar wenigen Fabriken. Die meisten 
sind in China.

Sind die Smartphones fertig, will die Firma mög-
lichst viele verkaufen. Dafür macht sie Werbung. 
3 Jahre ging es von der Idee für das iPhone bis 
zum ersten Verkauf. Nach dem Kauf wird das 
Smartphone genutzt. Wie lange, entscheidet 
die Nutzerin oder der Nutzer. 

Je länger der Lebenszyklus des Smartphones 
ist, desto besser für die Umwelt.* Wenn die 
 Nutzerin oder der Nutzer das Smartphone nicht 
mehr benötigt oder es kaputt ist, wird es entsorgt. 
Im besten Fall  landet es im Recycling. Viele Mate-
rialien können wieder genutzt werden. Im schlech-
testen Fall  endet es im Abfall.

Lebenszyklus eines 
Smartphones
Von der Produktion bis zur Entsorgung

Das Smartphone hilft
Handys haben unser Leben erleichtert: Mit 
einem einzigen Gerät, das in die Hosenta-
sche passt, können wir telefonieren, Nach-
richten verschicken, Fotos machen, fi lmen, 
im Internet surfen, Musik hören und vieles 
mehr. 

Weil Smartphones Funknetze nutzen, 
brauchen sie weniger Infrastruktur als ein 
Festnetztelefon mit Leitungen. In ärmeren 

Ländern ist das wichtig. Das macht es 
nicht nur leichter, mit weit verstreuten 
Verwandten verbunden zu bleiben, mit 

dem Smartphone ist es auch möglich, 
medizinischen Rat zu bekommen, Geld zu 

überweisen oder zu empfangen sowie im 
Internet zu surfen. 

Auch für Demonstrationen wie die Schü-
lerstreiks für den Klimaschutz sind Whats-
app, SMS, Twitter und die Kamerafunktion 
wichtige Mittel. So werden viele Schüle-
rinnen und Schüler erreicht und zum 
Mitmachen aufgefordert.

NUR E� A 1% DES 

PREISES IST  FÜR 

DEN LOHN DER ARBEITER 

UND  ARBEITERINNEN BEIM 

 ZUSAMMENSTELLEN 

DES  SMARTPHONES.

* EIN 
RECHEN BEISPIEL ZUM 

LEBENSZYKLUS FINDEST 
DU BEI DEN TIPPS 

AUF SEITE 6.  



Für 1 Gramm Gold werden rund 5 Tonnen Erde durchsucht.

Übrig bleibt 1 Tonne vergiftete Erde. 
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3% sonstige Stoffe

15% Glas und Keramik
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60 Rohstoffe
Für ein einzelnes Smartphone braucht es rund  
60 verschiedene Rohsto� e. Wie viel es von wel-
chem Material braucht, hängt vom Modell ab.  
Unter den Rohsto� en fi nden sich auch rund  
30 verschiedene Metalle.

Ein Teil dieser Metalle ist sehr wertvoll: Gold, 
 Silber, Platin kennst du vielleicht. Andere heissen 
Palladium, Kobalt, Gallium, Iridium oder Wolfram 
und Neodym. Diese Metalle werden hauptsächlich 
in Minen im Kongo in Afrika gewonnen. Zum Bei-
spiel Gold: 1 Gramm Gold reicht für etwa 30 Smart-

phones. Beim Goldabbau werden dazu rund 
5 Tonnen Erde durchsucht. Das ent-

spricht 10 Badewannen Erde. Gold wird 
mit Cyanid abgebaut. Cyanid ist hoch-
giftig. Übrig bleibt 1 Tonne vergiftete 
Erde, rund 2 Badewannen voll. 

Auch wenn 30 Milligramm Gold pro 
Smartphone wenig sind: Werden Smart-

phones rezykliert, müssen die seltenen 
und wertvollen Rohsto� e nicht mühsam gesucht 

werden, und so wird weniger Umwelt zerstört.

Aufwendige Produktion
Neben der Gewinnung der Rohsto� e braucht auch 
die Produktion des Smartphones Energie. Zum Bei-
spiel der Transport der Rohsto� e und die Maschi-
nen in den Fabriken. 

Sehr lange Arbeitszeiten und wenig Lohn sind 
normal in der Smartphone-Produktion. Die Arbeit 
am Fliessband ist immer gleich und langweilig. 
Um Smart phones herzustellen, braucht es giftige 
Chemikalien. Die Angestellten sind den gefährli-
chen Sto� en oft schutzlos ausgeliefert. Das ist 
schlecht für ihre Gesundheit.  

Kurze Nutzung
99 Prozent der Schweizer Jugendlichen besitzen 
ein Handy. Während durchschnittlich 150 Minuten 
täglich sind Schweizer Jugendliche zwischen 12 
und 19 Jahren mit dem Smartphone beschäftigt.1

In dieser Zeit braucht das Smartphone Strom, je 
nach Nutzung mehr oder weniger. Geht das Smart-
phone kaputt, kann es mittlerweile auch repariert 
werden. Dafür braucht es aber Fachleute. Selber 
fl icken geht bei den meisten Geräten nicht. 

Ein Smartphone wird durchschnittlich nicht ganz 
2 Jahre lang genutzt. Danach wird es durch ein 
neues ersetzt!

Im Smartphone steckt viel graue  Energie.*
Nutze es, solange du kannst!

Nur 3% Recycling
Weltweit werden weniger als 3 Prozent der ge-
brauchten Smartphones wiederverwertet. In der 
Schweiz waren es 2018 immerhin 18 Prozent. 
Diese Geräte enthielten rund 20 Kilogramm Gold 
und über 100 Kilogramm Silber.

Weil an vielen Orten auf der Welt das Recycling 
nicht funktioniert, gibt es immer mehr elektroni-
schen Schrott. Er lagert auf Deponien oder wird 
in Entwicklungsländer verschi� t. Dort können 
Menschen ein wenig daran verdienen. Sie sam-
meln, zerlegen oder reparieren, was sie verkaufen 
können. Dabei wissen sie nicht, welchen Gefahren 
sie sich aussetzen. Sie haben auch nicht die rich-
tigen Maschinen dafür. Meist zerlegen Familien 
oder kleine Firmen die alten Geräte mit einfachsten 
Mitteln. Sie erhitzen Metallplatten über o� enem 
Feuer, um Gold zu gewinnen. Sie verbrennen Kabel-
isolationen aus Kunststo� , um das Kupfer freizule-
gen. Dabei entstehen giftige Dämpfe, gefährliche 
Schwer metalle und Sto� e, die Krebs erregen. Das 
unbrauchbare Material und die Abfälle lagern oft in 
der freien Natur und vergiften den Boden und das 
Trinkwasser. 
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* Graue Energie
Graue Energie ist in praktisch jedem 
 Produkt. Es ist die Energie, die für Her-
stellung,  Lagerung, Transport, Verkauf 
und  Entsorgung gebraucht wurde. 

Schon der Bagger, der die Rohsto� e aus 
der Erde gräbt,  benötigt  Treibsto� . Der 
Transport der Rohsto� e oder Einzel teile 
braucht auch wieder Energie. Und 
es braucht Strom, um dein Smartphone 
herzustellen. Der Laden, der dein Smart-
phone verkauft und die Recyclingfi rma, 
die Teile davon wiederverwertet, brauchen 
auch wieder Energie. 

IN DER SCHWEIZ MÜSSEN 
HÄNDLER UND IMPORTEURE 

ELEKTRONISCHE GERÄTE SEIT 1998 
ZURÜCKNEHMEN UND FACHGERECHT 

ENTSORGEN. DAFÜR GIBT ES AUF NEUEN 
PRODUKTEN EINE RECYCLINGGEBÜHR, 

DIE MAN MIT DEM KAUF SCHON 
BEZAHLT.

IN EINEM 
SMARTPHONE STECKT SCHON 

VIEL ENERGIE DRIN, 
BEVOR DU ES ÜBERHAUPT 

NUTZT! 

Weltweit werden weniger als 3 Prozent der ge- * Graue Energie

UM AN DIESE 
ROHSTOFFE ZU GELANGEN, 

MUSS UNTER ANDEREM 
REGENWALD ABGEHOLZT 

WERDEN.

IM GEHÄUSE STECKT 
VIEL ALUMINIUM. DAS 

BENÖTIGT EXTREM 
VIEL ENERGIE BEI DER 

HERSTELLUNG.

Nutze es, solange du kannst!
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• Dein Smartphone über mehrere Jahre nutzen. 
Mehr als drei Viertel der Umweltbelastung durch 
ein Smartphone entstehen bei der Produktion. Die 
Nutzung und die Entsorgung machen den Rest aus. 
Wenn du immer nach 2 Jahren ein neues Smartpho-
ne kaufst, brauchst du in 10 Jahren 5 Smartphones. 
Wenn du aber erst nach 3 1/2  Jahren ein neues kaufst, 
brauchst du nur 3 Smartphones. Es müssen also 
2 Smartphones weniger hergestellt werden, wodurch 
die Umwelt viel weniger belastet wird – und dabei 
sparst du auch noch viel Geld!

• Dein Smartphone sorgfältig behandeln, damit es 
länger hält. Eventuell lohnt es sich, eine Schutzhülle 
zu kaufen oder eine Panzerglasfolie aufzukleben. 

• Den Stecker des Netzgeräts ziehen, wenn 
das Smartphone nicht lädt, damit kein 
Standby-Strom benötigt wird.

• Ein kaputtes Smartphone reparieren 
lassen oder richtig entsorgen: zurück 
ins Fachgeschäft oder bei einer 
Recyclingfi rma abgeben. 

• Wenn du ein neues Smartphone kaufst, 
das alte an jemanden verschenken, der 
es weiterverwendet.

Was du tun kannst:

6

Fairphone
Eine holländische Firma versucht, die negativen 
Auswirkungen der Smartphones zu minimieren. 
Sie hat das Fairphone entwickelt. Darin sind zwar 
die gleichen Materialien enthalten wie in einem 
«normalen» Smartphone. Sie sollen aber weitge-
hend unter Umständen beschaff t worden sein, bei 
denen die Arbeiter nicht ausgebeutet werden oder 
ihre Gesundheit gefährden. Auch beim Bau des 
Fairphones wird darauf geachtet, dass bestimmte 
Bedingungen wie beschränkte Arbeitszeiten einge-
halten werden. Zudem ist das Gerät so konstruiert, 
dass vieles selber ausgewechselt werden kann. 
Damit sollen die Nutzerinnen und Nutzer das Fair-
phone möglichst lange brauchen können.

Für jedes Handy braucht es zwar 

nur eine kleine Menge an Metallen. 

Für die 2018 1,4 Milliarden ver-

kauften Smartphones sind das 

jedoch 12�450 Tonnen Kupfer, 5�300 

Tonnen Kobalt und 33,5 Tonnen Gold.

Für jedes Handy braucht es zwar 

nur eine kleine Menge an Metallen. 

Für die 2018 

Für jedes Handy braucht es zwar 



7

Was ist das?
Wer fi ndet heraus, was 
auf den Bildausschnitten 
gezeigt wird?
Tipp: Alle Objekte haben mit Strom zu tun!
(Aufl ösung auf der Heftrückseite)

Lenny Andres hat sich während seines Schnupper-
tags bei uns dieses Bilderrätsel für euch ausge-
dacht. Danke!

Wenn auch ihr euch ein Rätsel zum Thema Energie 
ausdenken möchtet, schickt es uns, dann werden 
wir es in einem der nächsten Hefte verö� entlichen.

Für das Dosentelefon brauchst du zwei leere Blechdosen und eine 
Schnur. Dazu eine Ahle und allenfalls Klebeband.

So geht’s: Nimm zwei leere Dosen. Der 
Deckel muss bei beiden Dosen 

entfernt sein. In den Boden 
drückst du mit der Ahle jeweils 
ein Loch. Falls die Kanten an 
der off enen Seite scharf sind, 
kannst du sie mit Klebeband 
abkleben. Die Schnur durch 
die Löcher stecken, ein paar 
Knoten reinmachen, sodass 

sie nicht mehr rausrutschen 
können. Zum Telefonieren 

muss die Schnur gespannt 
sein. Jemand spricht, der oder 

die andere hört zu. 
Viel Vergnügen!

Die günstige Variante ;-)

1

3

2

4

6
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Energiedetektive 
sind Mädchen und Jungen 
zwischen 8 und 16 Jahren, 
die sich für Energie themen 
interessieren.

Als Energiedetektiv bekommst 
du 5-mal jährlich den «Blitz» 
– das Infoblatt rund ums 
Thema Energie – und kannst 
an Veranstaltungen und 
Wettbewerben teilnehmen. 

Die Mitgliedschaft sowie alle 
Aktio nen und Anlässe sind 
gratis. Melde dich auch an 
unter:

Amt für Umwelt und Energie 
Abteilung Energie
Postfach, 4019 Basel
Telefon 061 639 23 63
mail@energiedetektive.ch
www.energiedetektive.ch

In Zusammenarbeit mit

Amt  für Umwelt und Energie

Departement für Wirtschaft, Soziales und Umwelt des Kantons Basel-Stadt

Wie kann man Abfall 
wiederverwerten?
Schulsynode: Mittwoch, 27. März 2019
Ausfl ug in Wiederverwertungsanlagen 
Die Energiedetektive besuchen Wiederverwerter. Während 
der Schulsynode am Mittwoch, 27. März 2019, hast du frei. 
Komm mit auf den Ausfl ug der Energiedetektive. Wir fahren 
nach Pratteln und schauen uns an, wie einerseits aus Abfall 
Energie entsteht und wie andererseits Abfall so getrennt 
wird, dass möglichst viel wiederverwertet werden kann. 

Anmelden kannst du dich mit der Anmeldekarte oder über 
www.energiedetektive.ch

Kinder-Ferien-Stadt
Die Energiedetektive sind in den Frühlingsferien mit einem 
Marktstand an der Kinder-Ferien-Stadt der Robi-Spiel- 
Aktionen beteiligt. Am Stand erfährst du viel über die Energie 
von  Sonne, Wind und Wasser. Die Kinder-Ferien-Stadt ist im 
Schützenmattpark und jeweils von 13.30 bis 18.00 Uhr off en. 
Während der Ostertage, von Freitag, 19. April, bis und mit 
Montag, 22. April, ist die Kinder-Ferien-Stadt geschlossen. 
Du musst dich nicht anmelden. Das Angebot ist gratis.

Mehr Infos unter
www.robi-spiel-aktionen.ch > Mobile Angebote

   Wer Genaueres wissen möchte, fi ndet 
hier weitere Informationen:

Quellenangaben für diese Nummer:
www.zhaw.ch
blog.deinhandy.ch
handysektor.de
www.abenteuer-regenwald.de
www.jugendundmedien.ch
www.publiceye.ch
www.comparis.ch
www.fairphone.com
www.de.statista.com

Illustrationen Nörtschies (Energiewesen): 
tricky triet GmbH

Aufl ösung Bilderrätsel von Seite 7:

1 Handyladekabel
2 Handylampe
3 Glühbirne
4 Temperaturanzeige Wetterstation
5 Tastatur schnurloses Telefon
6 Computerbildschirm




